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Beilage zu Nr . 2SS der Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , 18 . Dezember 181T .

Frankreich .
X BersailleS, 15. Dez . Nachmittags - Sitzung der

Nationalversammlung vom 14. Dezbr . (Schluß.)
Nach Gambetta ergreift der Herzog v . Audissret - Pasquier

da« Wort . Wir find — sogt er — nicht von Banketten zu Banketten

gelaufen , wir suchen auch nicht ' die D -finilion unser « Mandat « in dem

, on den Preußen diklirten Waffenstillstand . ( Bravo .) Mit welchem

Rechte werfen Sie sich zum Advokaten de» Lande «, der Freiheit aus —

Sie , der Sie alle N . chte de» Lande « mit Füßen getreten und feine ge¬

wählten Vertretungen aufgelöst haben ? . . . Es fällt uns nicht bei ,

die Gendarmen gegen die Petition ' n zu Hilfe zu rufen ; aber wir

müssen dem Lande sagen : Unser Mandat , ein au « den fr . kstcn Wah¬

len, die jemals statlgefunden haben , hervorgegangenes Mandat , ist noch

nicht erfüllt ; wir habe » noch organische Gesetze zu beschließen , EnquSten

zu Ende zu führen ; ich habe z. B - noch mancherlei im Namen der

Kommission für die LieferungSverlräge zu berichten . ( Beifall recht«.)

Sie wollen die Auslösung nur , um a ->' « Ruder zu gelangen . Sie

nennen sich R . publikaner ? (Hr . Gambetta : gewiß l » O nein , Sie

Radikaler rütteln an den Grundlagen der Gesellschaft , Sie verlangen

die brutale Herrschaft der Ueberzahl , de« Pöbel «, der in den Klub «

da« große Wort führt . Wa « wollten <Se Andere « mit Ihren »socia¬

len Schichten " sagen ? Ich will nicht geradezu behaupten , daß Sie für

die Commune verantwortlich find ; aber haben Sie sich denn niemals

gesiagt , wie e« komme , daß in unserer angeblich so zivilisirten Zeit

roch solche Nnthaten , wie z. B . die Ermordung der Priester , möglich

find ? Da - kommt daher , daß dieser Pöbel keinen Glauben hat , daß

man ihn gelehrt hat , die Moral , die Familie , da« Eigrnlhum zu ver¬

achten (Redner zitirt Belegstellen au « einer Schrift de« Abg . Naqaet ) ,

daß seine radikalen Führer eine Schaar von Sklaven au « ihm gemacht

haben . Ist e« nicht Zeit , mit dieser verderblichen Partei ein Ende zu

wachen ? Sie dringen j tzt aus die Auslösung , gerade weil sie sehen ,

daß eine konservative Majorität sich konstiruirt . Wir nehmen die R -

publik an in dem Sinne eine« Waffenstillstands « , welchen da » öffent¬

liche Interesse den Parteien zur Pflicht macht ; wir verfolgen ein « kon¬

servative Ausgabe und die pa lamentarischr Freiheit ; in diesen Grenzen

bieten wir der Regierung unser » aufrichtigen und eifrigen Bei¬

stand dar .
Nach einer langen , aber mit getheilter Aufmerksamkeit angehörten

Rede de« Hrn . Loui « Blanc bitter H - . Ricard oer vorgerückten

Stunde wegen ( c« ist 6 ' , Uhr ) die Debatte auf Montag zu vertagen .

Der Minister des Innern , Hr . v . G o ul ard . würde e« ( in Uederein -

stimmung mit H >n . Ra » ul Duval ) verziehen , diese wichtige Dis¬

kussion , welcher da « Lind mir höchster Spannung folgt , noch heute be¬

endet zu sehen. ( Zustimmung rechts .)
Man beschließt demnach , um neun llhr zu einer Abend - Sitzung zu -

sawmenzutreten .

x BrrsailleS, 15 . Dez . Abend - Sitzung der Na¬
tionalversammlung vom 14 . Dezbr .

Die Abend - Sitzung wurde um 9 Ubr eröffnet . Hr . Raoul

Duval bekämpft in einer heftigen Rede die Bahauptung de« Hrn .

Gambetta , daß «« sich in dieser Krist « nur um die Frage , ob Repu

bltk « der Monarchie , handle . Es sei vielmehr nur eine Frage des

Patriotismus für die Kammer , ob sie unter den obwaltenden Um¬

ständen ihren Posten ve,lasten dürfe . Hr . Gambetta habe nicht « An¬

dere« al « die Theorie der Commune gepredigt , wonach täglich und in

jedem einzelnen Kalle an da« allgemeine Stimmrecht oppellirt « erden

müßte ; da« sei die Theorie der Verneinung und Vernichtung . Man

hat gesehen, wohin e« geführt hat , als di« Nationalversammlung von

1843, den Petitionen Gehör schenkend, sich auslöste : da« Erg bniß
war die Diktatur . Wa « uns hier vorgetragcn wurde , da - sind diesel¬

ben subversiven Tendenzen , welchen Hr . Gambetta in der Kommission

für die Akte vom 4 . Seplbr . Ausdruck g' g den und die er während

seiner Amtsführung auf die gewaltrhätigfle W . ise in die Praxi « über¬

tragen hat . Dieselben Männer , welche in den Reihen der Commune

figurirt haben , finden wir j >tzt al « Leiter der PttitionSbewegung wie¬

der. ( Sturm link «. )
Hr . Mestreau : Sie sind ein Verleumder ! ( Lärm . )

Präsident Grövy : Ich muß Sie auffordern , Hr . Mestreau , die¬

sen Ausdruck zurückzunehmen .
Hr . Mestreau : Da « ist mir unmöglich , Hr . Präsident . Ich

habe selbst al « Mitglied der Linken die Petition unterzeichnet und kann

nicht zugeben , daß man mich mit den Communard « von Pari « ver¬

wechselt. ( Stürmischer Beifall lirk « ; die HH . Langlor « , E mvnd

Adam und Laurent Pichat machen einen wülhenden Spektakel .)

Präs . Grövy : Zeh erkläre Ihnen , Hr . Mestreau , daß Hr . Raouz

Duval durchaus nicht von Ihnen gesprochen und nicht gesagt hat , daß

alle Petition - link -Zeichner Communard « wären .

Hr . Mestreau : Warum berichtigt sich Hr . Raoul Duval nicht

selbst ?
Hr . Raonl Duval : Ich werde mich erklären , wenn mir der

Hr . Präsident für eine mir widerfahrene Injurie Ä .'nuglhuung ver¬

schafft haben wird .

Präsident : Wollen Sie Ihren Ausdruck zurücknehmen , Hr .

Mestreau ?
Hr . Me streau : Ich kann e« nicht .

Präsident : Dann rufe ich Sie zur Ordnung . ( Bewegung .)

Hr . R . Duval : Jetzt kann ich wohl ei klären , baß in meiner

Rede nicht mit einem Worte von den Mitgliedern diese« Hause «, welche

sich an der Petitionsbewegunq betheiligen , gespiochen worden ist. D >c

ganze Petitionirung , fährt der Redner fort , ist die letzte Eiapve einer

Reh « von Manövern , welche sich vi« in die ersten Tage dieser Ver¬

sammlung zurück verfolgen läßt . Man hat nn «, schließt er . endlich au

bieser Tribüne Rendezvous gegeben ; wohlan , wir sind erschienen , ha¬
ben nach bestem Gewissen die Wahrheit gesagt und übernehmen gern
die Verantwortlichkeit für die heurige Abstimmung vor dem Richkrstuhl
der öffentlichen Meinung . ( Beifall rechlS .)

Hr . LeRoyrr , al « Vertreter der gemäßigten Linken , erklärt , warum
Urse Partei trotz ihr « unbedingten Achtung vor dcr Entscheidung dcr

ouveränm Nationalversammlung nicht umhin konnte , sich der Peti -

tionsbewegung anzuschließen . Die Rechte , sagte er , fei der Botschaft

de« Präsidenten mit ungerechtem Mißtrauen begegnet . Da « Land sei

dieser Lage müde ; die Regierung könne mit einer so schwankenden

Majorität nicht ihre « Amte « walten . Sie sagen , daß Sie konstituirende

Gewalt haben . Nun , so konstilmren Sie doch , oder , wenn Sie nicht kon-

stilniren können , geben Sie die Gesch cke de« Lande « in seine Hände

zurück ! E « gibt «inen paffenden Ausweg : überweis ' » sie die Petitio¬

nen an den Dreißiger -Ausschuß und ballen Sie , bis dieser seinen Be¬

richt erstattet hat . mit einer Entscheidung zurück . Wir unsererseits

haben alle Konzesstonen gemach : , in ein « Zweite Kammer und andere

Relormen gewilligt ; Sie aber verlangen immer nur wieder die Mini -

kiverar .twortlichkert , wa - nur allzu deutlich erkennen läßt , daß Sie

dieselbe nur gebrauchen wollen , um sich der Regierung zu bemächti¬

gen . ( Anhaltender Beifall auf einigen Bänken der Linken .)

Justizminister Dufaure (lieft « Schweigen ) : M . HH . l

Obgleich die Entscheidung dieser wichtigen Frage Ihnen allein zusteht ,

hält sich die Negierung doch fü ' verpflichtet , ihren Standpunkt zu ber¬

eisen zu erkennen zu geben . Früher oder seäter mußie diese Dis¬

kussion einmal kommen . Diese Versammlung war inmitten einer gra¬

sen Krisis und in Ermanglung jed -r souveränen Autorität , welche

Umfang und Dauer ihres Mandats hätte destemmen lönuen , gewählt

worden . ES war kein glücklicher Gedanke eines der HH . Vcrredner ,

diese Definition im Art . 2 deS mit Preußen abgeschlossenen W - ffen -

iillstandr « zu suchen. Preußen mußie natürlich ausbedingen , daß die

von der Nationalregierung ihm gegenüber «inqegangenen Verbindlich¬

keiten von der LandeSvertrctung ralifizirt weiden sollten ; darum hat

aber dieses Schriftstück offenbar nicht den Berus , die Grenzen Ihrer

Vollmachten zu bestimmen . Der Vorredner , von dem ich spreche , ist

ein zu guter Jurist , um die- nicht selber einzusehen . Nein , unser

Sieger , da ich diese « Wort gebrauchen muß , ist hart gegen un « gewe-

en, aber nicht in dem Grade , daß er darauf Aispruch gemacht hätte ,

die Rechte und Pflichten der sranzösiiLen Nationalveisammtung vor -

zuschreiben . (Sehr gut !) Wie ist seht der Augenblick rich ' ig zu be¬

stimmen , in w lchem die Politik Ihnen rächen und gebieten wird ,

Ihre Gewalten uiederzulegen ? Da « ist jetzt die ganze F age. Dürste

ich den allen Theorien glauben , w . lcbe Hr . Louis Blanc vor un « ver -

lr >ten hat , so stünde e« bei der Dolkssvuvcränclät als dem Vollmacht¬

geber , den Umfang der dem Bevollmächtigten erlheilt -n Rechte zu be-

st ' mmen . Da « bat für mich keinen andern Sinn , al « daß das Volk ,
wie ich e« am 15 Mai 1843 e lebt bade, in Waffen hier erscheint

vnb die Kammer auSeinandrrjagt . Ander « ist c« mir nicht verständ -

lich, wie das Volk da « Recht haben soll, die Souveräneiät , welche eS

an uns übertragen hat , nach Gutdünken zurückzunehmen . In Wahr¬

heit ist Niemand anders berufen , die Dauer Ihre « Mandat « zu be¬

stimmen , al « Sie selber , ( Beifall .) Damit bestreite ich nicht , daß eine

Enltchcidung der Nat -onalve >Iammlung über diesen Punkt aus ver¬

schiedene Arten heivorgerufen werde« kann , Io durch einen Antrag au «

Ihrer Milk , so auch ohne Zweifel durch Petitionen . Da » Petilion - -

recht muß au « dieser Debatte ungeschmälert hervorgehen ; e« muß be¬

tont werden , daß hier Niemand dasselbe in Frage stellt. ( Sehr gut .)

Aber , m . HH „ wie find diese Petitionen vorbereitet und aufgebracht
worden ? Ich will bei den elenden Detail « nicht verweilen , deren auch

ich eine Menge beibringen könnte . Die HH . Gambetta und L. Blanc

haben Ihnen die Lage in den düstersten Farben geschildert : allgemeine

Unruhe , Arbeitsstockung , Stillstand der Geschäfte , dabet Belagerungs¬

zustand in den gtößlrn Städten , verweigerte Amnestie , verkümmertes

Verein «,echt u . s. w. Die Herren mögen mir gestatten » daß ich ihr

Urtheil sehr übertrieben und gar zu streng finde . Wie ? Eine Nation

hat eben die zwei härtesten Prüfungen , welche nur ein Volk heimsuchen
können , einen unglücklichen Krieg und einen furch ' baren Bürgerkrieg ,
übe , standen und man wundert sich , daß e« nicht gleich wieder in der

blühendsten Lage ist, daß hie und da noch Ausnahmemaßregeln nöthig

sind , um es vor neuen Zuckungen zu bewahren ? Aber wie übcrtri den

sind alle jene Schilderung -n l E « ist nicht wahr , daß Arbeit , Handel
und Gewerbe stocken , und für die in den Gemüthern allenfalls herr¬

schende Unruhe sind auch nicht die Spaltungen dieses Hauses allein

verantwortlich zu machen . Ich blick - mit Wehmuth auf oie ruhigen

Tage zurück , die uns während der Kammei ferien beschieden waren , kl¬

eine gew -sse Propaganda Reise unternommen wurde und die Kunde von

den br edtcn Vorträgen von Savoyen und dem Dauphir .s zu un - kam

tHeileikeit und Beilall recht« , Marren links .) Wenn ich hier von

Reisceindiucken spreche, so waren cS nicht die meinigen ; denn ich bin

nicht gereist , sondern e« sind nur die Eindrücke , die wir von den Be¬

richten a »S Charnbery und Grenoble empfingen . Es gab auch andere

politische Reisend « , aber diese wurden durch die hervorragende Persön¬

lichkeit de« Hrn . Gambetta in Stallen gest. llt . Diese Reisen , ich ge¬
stehe eS ganz offen , haben un « großen Kummer gemacht . ( Stimmen

link « : Und die Reben von Bordeaux ?) Wa « wollen Sie , daß ich

Ihnen von diesen Reden sage? Sie haben uns eben keinen Kummer

gemacht (Heiterkeit cechte) und nicht wie die andern die öffentliche

Meinung aufgeregt . Von diesem Momente datirt unsere KrisiS : da«

ist eine histoiischc Thalsache . E » entwickelte sich eine Reibung zwischen
der Regierung und einem Theil diese« Hause «, der da glaubte , daß wir

nicht cnergisch genug eingeschritten wären . Die Sache wurde auf dies«

Tribüne gebracht und nach einer Reihe von Zwischenfällen wurde eine

Kommifsion ernannt , welche die umsaffende und vielseitige Frage der

Ministcrv -rantworilichkeil und der Bcfngniffe der Lff -rit ichen Gewalten

untersuchen soll. Diese Korr Mission hat dis jetzt noch keinen Beschluß

gefaßt . Nicht nur ist e« daher ungerecht , zu behaupten , daß sie sich

der Regierung seindfflig zeigen, sondern die beredten Worte , welche der

Herzog v . Audiffcet Paequier hier vernehmen ließ , b richtigen vielmehr

zu der Hoffnung , daß au « diesem Auoschuffe ein Beschluß heroorgehen

wird , welcher den Frieden in diefcm Hause wiederherzustcllen vermag .

( Lebhafter Beifall r >chis und im rechten Centrum .) Sie , m . HH .

( zur Linken gewendet ) , haben selbst an der Ernennung dieser Kommis¬

sion Theil genommen ; warum wollen Sie also nicht ihre Entscheidung

abwalten und warum richlcn Sie einen Allarmruf »n da» Land und

agiliren für die Kammerauslösung ? Ich kann mir nicht denken , daß

eine große Versammlung , wenn sie da- Mittel in Händen hat , den

obwaltenden Schwierigkeiten ein Ziel zu fetzen , diese - Mittel nicht fin¬

den und gebrauchen sollte. ( Anhaltender Beifall und Bewegung .)

Welchen Segen aber soll man sich von der Auslösung versprechen ?

Um das Land aus den gegenwärtigen Schwierigkeiten zu befreien ,

ollen also die Nationalversammlung und der Präsident der Republik

gleichzeitig verschwinden ? Denn Sie wissen Alle , daß durch das Gesetz

vom 31 . Aug . 1871 beide Gewalten voneinander unzertrennlich find .

Hr . Louis Blanc sagt un « freilich , die Popularität de - Präsidenten

würde durch die Auslösung dermaßen gewinnen , daß er , wenn i «

einem oder in zwei Monaten die Wahlen kommen , mit einer unge¬

heuer » Majorität bestätigt werden wird . Ganz gut ; aber was soll

während dieser Zeit geschehen ? Und ist e« denn auch schon so ausge¬

macht , daß neue Wahlen eine starke , zuverlässige , wohldisziplinirte

Majorität zum Resultat haben würden ? Ich für meinen Theil bin

davon noch keineswegs überzeugt . Ich will beileibe n cht mit Hrn .

v. Audiffret -Pasquier zu Hrn . Gambetta sagen, er verlange nur deß-

halb neue Wahlen , weil diese ihn an ' S Ruder bringen würden . O

nein , das ist durchaus nicht meine Ansicht . ( Heiterkeit rechts .) Nie¬

mand weiß sein Talent besser zu schätzen al « ich ; aber die Zeit wird

es erst reifen müssen . Hr . TdierS hat , wenn ich mich nicht irre , viele

I ihre mehr seinem Lande dienen muffen , bevor er an die Spitze des-

elbcn b -rufen ' wurde . ( Neue Heiterkeit und Beifall .) A !S sicher kann

ich also von neuen Wahlen nur eine Periode gründlicher Aufregung

absehen , und darum sollen wir das Heilmittel der Lage nicht in der

Kammerauflösung , sondern in un « selbst suchen, in unserer Mäßigung ,

in unserer uneigennützigen Hingebung für da- öffentliche Wohl ,

i Stürmischer Beifall rechts und im Eentrum . ) Gerave weil der Name

. Republik " noch manche traurige und blutige Erinnerung wachcuft ,

liegt es im Interesse unserer neuen Staatssorm , dieselbe von dem ihr

bisher in unserer Geschichte anhaftenden Gefolge beständiger Aufre¬

gungen , Unruhen und Kämpfe sreizuhalten . Glauben Sie e« nur

( zur Aenßrsten Lmk -n gewendet ) , wenn Sie in einer Stadt oder

einem Flecken erscheinen und dort unfern braven Landleuten den Ge¬

nuß Ihrer glänzenden Bcredffamkeit verschaffen , so hört der Arbeiter

Ihnen wohl mit Bewunderung zu ; aber suchen Sie ihn einmal am

folgenden Tage : Sie werden ihn in der Werkstatt oder am Pfluge

finden , und er wird Ihnen sagen , daß er vor allen Dingen Ruhe , ge¬

sicherte A bcit und die stillen Freuden des Familienleben « baden , daß

er seine Kinder erziehen , und in seiner letzten Stunde die Beruhigung

baden will , daß sein Hau « ober sein Acker auch unangefochten auf sie

übergebt . Da « ist meine Ueberzeugung . Die ganze Nalion verlangt

nach Ruhe ; Auflösung ist aber gleichbedeutend mit Aufregung : wir

werden für die einfache Tagesordnung stimmen . (Stürmischer Beifall .

Der Minister empfängt zahlreich Glückwünsche , so namentlich auch von

den HH . Ba .bie , N . Duval , Auviffret Pasquter , Herzog v . Aumale

Prinz Joinville u . s. w .)

Hr . Lambert de Ste . - Croir zieht unter dem Eindruck die¬

ser Rede die von ihm eingebrachle Tagesordnung zurück. ( Sehr gut !)

Hr . v . Mornay erklärt im Namen der Rechten , daß auch diese mit

dcr einfachen Tagesordnung einverstanden fei. Von den verschiedenen

Fraktionen der Linken werden noch mehrere Tagesordnungen «inge¬

bracht , so namentlich von General Billot eine solche , wornach die

Frage der Kammerauflösung oder partielle Erneuerung an den Drei »

ßiger - Ausschrß verwiesen werden soll. Der Minister de« Innern ,

Hr . v . Goulard , bittet im Interesse der so wünfchenSwerthen Ei¬

nigkeit Namens der Regierung , die Kammer wolle die einfache Tages¬

ordnung annehmen .

Während der Abstimmung beantragt Hr . Föligonde , die Rede

de« JustizministcrS solle in allen Gemeinden Frankreich « öffentlich an¬

geschlagen werden . ( Lebhafte Unterstützung , auch im linken Centrum .)

Hr . Millaud : Dann ist c« nur recht und billig , ja sogar ein Ge¬

bot der Loyalität , daß sämmlliche Reden öffentlich angeschlagen wür¬

den . ( Lärm ) Die Kammer beschloßt , daß diese Auszeichnung nur

der Rede de « Hrn . Dufaure zu Theil werden soll.

Der Präsident verkündet da« Resultat der Abstimmung :

Die einfache Tagesordnung wird mit 483 gegen 196 Stimmen ange¬

nommen . ( Jubelnder Beifall erst rechl« und im rechten Centrum ,

dann auch im linke » Centrum ) Dafür haben gestimmt : die Rechte ,

da « rechte Centrum , die Bonaparlisien , dic Minister und ein großer

Theil de« linken Centrum « ; dagegen die beide» Linken und einig *

wenige Mitglieder de« linken Centrum «, wie Gaulihier de Rumilly ,

Adrmral JrureS , Scherer . Die HH . Baithelemy St .- Hilaire , Mar¬

cel Barthe , Jule « Favre , Rampont und Ricard enthielten sich der Ab¬

stimmung .

Vermischte Nachrichten.
8 München , 14 . Dez . Im . Volksboten ' findet sich heute die

Ankündigung , daß der Fortb . stand de« Blattes in Folge der schwieri¬

gen finanziellen Verhäliniffe , welche sich jetzt noch mehr gehäuft und

verwickelt haben , thatjächlcch unmöglich geworden sei, wchhalb e« mit

Schluß diese« Quartal « zu erscheinen aushören werde. Zugleich zeigt

in derselben Nummer de« . Vockeboten ' der bekannte Priester vr . A .

Niüler an, daß vom 1 . Jan . k. I . an unter seiner Redaktion in

München «in neue « ultr - inontane » Blatt mit d m Titel : »Der

Bolksfreund
' ( Zeitung für Süodeutschland ) erscheinen wird .

Die Gartenlaube . Nr . 49 . Inhalt : Wa « die Schwalbe

sang . E zäbtung von Friedrich Spiechagen . (Forisetzung . ) — De «

Füvrer « Abschied. Gediwt von Herman Schmid . Mit Illustration .
— Gallerte histoiiscker Enthüllungen . I. Wclhelm Tell uns der Rittli -

bund . Von vr Otto Henne A », Rhyn . — Adele Spiyeder . Von

M . Sch . — In der Slammburg Derer von Auffetz. Van Friedrich
-j - i .k. Mit 4 Abbildungen : Burg A -ifstß — Im Schloßhofe der

Burg Aufieß — Die Hauskavelle auf Burg Ausseß — Da « Sludir -

z 'mmer Hamen « v . Ausseß . Nach der Natur ausgenommen von Lorenz
Ritter in Nürnberg . — Blätter und Btülhen : Am Postfchatter . —

Eine * Thüringer Jubiläum « Höhenkarte . Bon Fr . Hsm. — Der Blitz
in Amerika . Vau Theodor Kirchhofs. — Die Ostsee Fluth und ein

neue « Lied von . braven Männern " . Von Arno Hempel . — A bert

Tiaeger in neuer Ausgabe . — Ern Wechnachlsbaum >ür unsere Ost¬

see- Deutschen .



Handel und Verkehr .

Kenester Frankfurter Kurszettel tm Haupt -
blatt III. Sette .

Handelsberichte .

Berlin , 16 . Dez . (Schlußbericht .) Weizen per Dezbr . per
April Mai dl ' /, . Roggen per Dezbr . 57 » per Dezbr .-Zan . v 6 ' /„
per April -Mai üb ' /, » per Mai -Juni b5 -/g. Rüböl per Dezbr . 23 ,
per April -Mai 24 . Spiritus per Dezbr . 18 Thlr . 14 Sgr . , per
April - Mai 18 Tblr . 20 Sgr . -

Breslau . 14 . Dez . ( Berichl der Schlesischen Centralbank für
Landwirihsckaft und Handel .) Wimerraps 9— 10 —10 ' /, , Thlr . , Winter -

rüblen 9 — 9 ' /, — »/z, Sommerrübsen 8 V, - d —9' /, . Schlaglein 8 — S

bis 9 ^ 4 . Alles per 100 Kil . RübSl matt . loco 22 »/ , Thlr . B . , per

Dez . 22 bez. u . B . . Dez .-Jan . 22 B . , Jan .-Febr . 22 »/, bez. u . B ., neue
Ulance 23 ' /. B ., Febr .-März 22 - '

« b z. , neue Usance 23 »/,,B . . Apr .-

Mai 23 »/ , B .» n -ue Uiance 21 ' / « B ., Mai -Juni neue U,ance 24 »/,
B . Alles per Kil . exkl. Faß .

Breslau , 14 . Dez . Weizen loco weißer 7 »/«— 6 ' /,, — 9 »/, Tblr .,

gelber 7 - /4 - 8 »/. - 8 ' /„ Thlr . Roggen loro schlesischer 9 »/, — 6 —6 ' /, ,
Gerste loco schlesische 4 »/, — »/z— ö ' /r , Hafer loeo schlesischer 4 - 4 »/,
-— -/,, , Mais 5 »/, — »/, — »/, , Alle « per 100 Kil . netlo . Weizen und

Rogqen unbeianderr , Gerste ruhig , Hafer preishultcnd , Mais offerirt .
— Weizen per Dez . 89 Tblr . B . Rogaen unverändert , per De, . 98 »/,
bz ., Dez .-Jan . 9 ? -/ . B ., April -Mai 97 -/, bz. , Mai -J »ni 97 -/. B .

Hafer per Dez . 43 B . Alles per 1OO0 Kil . Im Effetlivgeschäsr
mochte sich für Roggen heute eine etwas bessere Frage gellend , Preise
blieben jedoch ohne Aenderung . Alle andern Produkte verkehrten wie¬
derum in matter Haltung . Termine ruhig und gegen gestern wenig
verändert .

Stettin , 14 . Dez . Wei ' m loeo gelber nach Qualität ger . 50
— 80 Thlr . bz . , besserer 6 l — 79 bz . , feiner 76 —80 bz . , per Dez .
82 »/. , 82 bz. . F - Übjohr 82 , 82 -/, . »/ . bz. . M ..i-Juni 82 bz. —

Roggen loco 90 —94 »/ , bz. , feiner preuß . 96 - 96 », , bz . , per Dez .
91-/4, » , bz ., Januar -Februar 94»/, , -/4 bz. . Frühjahr 99»/, , -/ , bz. ,
Mai -Juni 95 »/, bez. — Gerste loco 90 —99 »/, bz. , schlesische per

Friihj hr 99 » , bz. u . N . — Hafer loco 36 —43 bz . , Frühj ihr 49 G .
Alles per 2000 Pfd . Weizen wenig verändert , Roggen , Gerste und

Hafer malt .
Stettin , 14 . Dez . ( Bericht der Schlesischen Centralbank sur

Landwirthichast und Handel .) Winterrübsen per 2000 Pfund loco 97 ,
101 bez , per Seplbr . >Okibr . 109 »/, Tblr . B . u . G . RübSl still , per
200 Pid . loco 23 » '

, Tblr . Br . , per Dezbr . 23 ' /,, . 23 bez. u . G .,
Dezbr . Jan . 23 Br . , Avril - Mai 24 '/, , Br . , 24 G ., Septdr . -Oltbr .
21 ' ,4 , B . — Petroleum loeo 7 ' /« bez., per Dez . -Jan . 7 »/, bez. ,
Jan . -Feor . 7 ' /« bez. u . B .

Köln , 16 . Dez . Schlußbericht . Weizen matter , eff. hiesiger 3-/„
Thlr . , effektiv fremder 8 Thlr . 10 Sgr . , per Dezbr . — Thlr . —

Sgr . , per März 8 Thlr . 6 Sgr . , per Mai 8 Thlr . 4 ' /, Sgr . Roggen
matter , efsekt. fremder 9 »/ , Thlr . , per Dez . — Thlr . — Sgr . , per

März 9 Thlr . 9 Sgr . , per Mai 9 Thlr . 11 ' /, Sgr . RübSl un -

veränd . , per Dezbr . — Thlr . — Sgr . , per Mai 13 Thlr . — Sgr . ,
per Okibr . n . I . 13 Thlr . 1 »/, — Sgr . LetnSl 14 Thlr .

Hamburg , 16 . Dez . , Nachmitt . Schlußbericht . Weizen per Dezbr .
168 G . , per Avril -Mai 163 G . Roggm per Dezbr . 110 G . , per

April Mai 101 G .
Mainz , 14 . Dez . Weizen per 100 Kilo netto effektiv hies. 14 - '

«
bis 19 fl. , fränkischer 14 »/« - -/« , französischer 14 - « — 19 , per Dezbr .
14 ' /« B . . G ., März 14 »/« B . . »/, G ., Mai 14 ' /« bz. u . B . . »/«
G - Roggen per 100 K ' lo netto «ff . hies . 10 fl ., französischer 9 " /,, —

10 . per Dez . 9 - « B ., G .. März 10 ' /« . »/„ bz. . -/, B . . »/, , G ..
Mai IO ' /« B . , ' /« G . Gerste per 100 Kilo ueiko effektiv Pfälzer 10 ' /,
bis »/ , fl ., frank,,che 11 —11 -/4. Hafer per 100 Kilo netlo effektiv
7»/« - n fl. , per Dez . 7 -/« B . . -/ . G . . Mär , S ' / , bz . u . B . . G .,
Mai 8-/« B ., »/4 G . Weizen , Gerste und Hasec unverändert , Roggen
matt .

Mainz , 14 . Dez . ( Franks Zig .) Kohlsaamen per 100 Kilo

netto efsekt. — fl. Nüböl per 90 Kilo netto effektiv obne Fast 22 -/4

bis 23 fl . , per Januar - April 23 ' / , B ., 23 ' /« G >, Mai 23 »/, B . , .

»/ , G . . Öktbr . 2M , B . , Leinöl pM SO K« v mit Faß

eflkt . 23 »/, - - »/«-ff .- Ser A« rz -April 23 S . ^ Hewvleum per
90 Kilo brutto mit Faß efsekt . 13 »/, - -/, fl. , per Dezdr . 13 ' /, B -,

Jm .. Febr . 13 ' /, B . , März - April 13 ' /, B . RübSl matter , Petro¬
leum fest.

Maiuz -, 14 . D «a.t ihD » Ä4 »<rrotz DeMnbe y»hbWt . da^ W ei » -

einkau f « a es ch 8 ft
"und ' wSeoenbrauchdare Sachen jeder Art fortwäh¬

rend gern gekauft . 1869er und 1870er bezahlt man von 490 —800 fl .

per Stück , 1871er rrlrr 300 -fk: Mw 1878er find eben -fihr unbedeutend

vorhanden . Den Jahrgang selbst aulangend , so gibt eS nur einen

mäßige » Mittelwein , Ser im Herbst üb -ndeuert war und heule .Miger

zu haben ist. — Noch will ich meinem Bericht , Orie unerfreuliche Be¬

merkung beifügen , daß einer hiesigen Handlung unglücklicher Weife

durch Zerbersten de» Fußboden » »/, Stück Stcinberger Kabinet . 63 «r

Jahrgang , i> 4800 fl., ausgelaufen ist. Ja dieser weinarmen Zeit ein

doppelter . Verlust .

Büh l, 16 . Dez. lieber den dahier stattgehabt «» Weinmarkt

sino wir im Stande , Folgendes Nähere mitzucheilen : Das zu ver¬

kaufende Quantum beträgt 727 ' /, Hektoliter Roih und 2373 -/4 Hekio -

liier Weißweine , zusammen 3101 -/4 Hektoliter , welche sich onf solg -nbe

J,brgä,lge oeitheilen : Rothweinc : 1869er 31 Hekt . ; 1868er 189 ' / ,

v -k' . ; 1868 und 1569er 72 H -k, . ; 1LN und 1870er 18 Hekl . ; 1869er

96 Hekt . ; 1869 und 1870er 71 Hek, . ; 1870 45 H -kl. ; 1870 und

1871er 12 Hekl . ; 157 >er 132 Hekr . ; 1872 r 102 Hekt . Weißwein - :

1869er 299 H -k -. ; 1869 und 1868er 93 Hekr . ; 1869 und 1870er 78

Hekt . ; 1868er 597 » , Hekt . ; 1869er 79 Hekt . ; 1870er 1931 , Hekl . ;

1870 «no 1871er 40 H kt . ; 18N - r 193 ' , . L» kt, ; 1872 879 '
. , Hekt .

Der höchst bezeichne« Preis beträgt per : Hektoliter Rothwenr 70 fl .,
Weißwein 66 fl. ; der niederste sür Nothwein 32 fl. 40 kr ., für Weiß¬

wein 20 fl.
Franks urt , 16 . Dez . Der heutig « Bi hmarkt war bester als

der vorige befahren . Angelrieben waren : 280 Ochsen , 112 Küpe und

Rinder , 200 Kälber , 3 - bis 400 Hammel . Die Preise stelllen sich sür :

Ochsen 1 . Qual . 44 fl .. 2 . Q >al . 42 fl . , Kübe 1 . Qual . 38 fl., 2 .

Qua !. 36 fl , Kälber 40 fl -, Hämmel 30 — 33 fl .

Frankfurt , 16 . Dez . (Produktenbörse .) Weizen un¬

verändert , Roggen still , Gerste oito , H iser diio , Nüböl dito . Weizen

rffekliv hiesiger und Delterauer 19 — V«, fremder 14 ' /, — »,4 , per diesen

Monat 14 ' /, , April 14 -/. B . Roggen . fsetliv hiesiger 10 , per diesen

Monat 10 , Apri ! 10 . Gerste eff-kiiv diesige und Wellerauer tO - ' /, ,

siänkische 10 ' /, — » 4. Hafer effekliv hiesiger 8 , Per diesen Monat 8 ,

per April 7 - « . Rüböl effekliv ohne Faß hiesiges in Parlhlen von

90 Zinr . 23 eff. kiiv ohne Faß siemdeS in Parlhlen von 90 Ztnr .

per diesen Monat 23 , per Mai 22 .

Frankfurt , 16 . Dez . In Gelreide wird von allen Märkten

Geichästestille berichtet und war darum auch hier der Hai . d . l in der

verflossenen Woche ein unbedeutender , der keine ncnnenSwcrlhe Ver¬

änderung zur Folge halten In Brodf ' üchten war die Frage schwach
und nur Weiz n seiner Qualirät von den Konsumenlcn begehrt . Gerste

blieb fest in Folge besserer auswärtiger Frage . Hafer bei geringem

Umiatz unverändert . Bei trägem Geschäft verlies der heutige Markt

in flauer Stimmung . Wir notiren .- Weizen 14 -/4 —1b fl-, Roggen

9-/4- IO. Gerste, hiesige 10 - 11 fl/, Alles per 200 Psd. effekliv loco

hier , Hafer 4 -/4—5 fl per 120 Pfd . effektiv loco hier . — In Ham¬

burg wird laut Beschluß des Verein « der Getreidehändler alles Ge¬

treide vom 1 . Jan . 1873 an in Reichsmark gehandelt und notirt .

Stuttgart , 16 . Dez ., 1 Ubr 49 Min . ( Frkf . Zig .) Weizen ,

würtlembergrscher — fl. — kr. , bayrischer 8 fl . 12 kr . , Russischer 8 fl .

20 kr. Kernen 7 fl . 43 kr. Roggen 9 fl . 24 kr. Gerste , württem -

bcrgifche — fl — kr. , bavrische 9 fl . 42 kr. Hafer 3 fl . 36 kr.

KoblrepS — fl. — kr. Mehl Nr . 1 25 fl. 30 kr. . Nr . 2 23 fl.

1b kr. , Nr . 3 20 fl. 18 kr. Verkehr rnh .g.

ll München , 14 . Dez . (Hopsen markt .) I . Ober - und nieder -

bayrftcheS Gewächs von 1872 . « . Msitelgattungen ( Landhopien ) : Ge -

sammlvorrath 4930 Psd ., Verkauf 3919 Pfo . , Preis 38 fl . 49 kr. bi»

70 fl. 30 kr. für 100 Psd . ; l>. bevo >zu sie Sorte » (Holedauer Landbopfen ) :

Gesammtoorralh 13 .746 Pfd . , Bcikauf 6767 Pf »., P ' eiS 92 fl. 9 kr .
bis 82 fl . — kr. sür 100 Pf ». ; e. Woluzacher » und Auer -Markt -Gut

mit Ocrssiegel : Gesamwlvorrath 3829 Pfd . , Verkauf — Pfo .,
Preis — fl . — kr. für 100 Pfd . II . MitlclfränkischeS Gewächs von

1872 . s . Mittelqualitäten : Gesammtvorralh 671 Pfo ., Verkauf 996 Pfo .,

Preis 89 fl. — kr. für 100 Pfd . ; d. vorzüglichere .Qualität «« an «

Spalter -Umgegend , nebst Kindinger - und Heidecker- Hopsen : Gesammr -

vorralh 22,133 Psd , Verkauf 2429 Pfd . , Preis 149 fl. 18 kr. di«
129 fl. 21 kr. für 100 Psd . ; c. Spalier Stadlgut nebst Weingarten -,
MoSbacher - und Siirner -Gut : Gesammtvorratb 9126 Psd . , Verkauf
— Psd . , Preis — fl . — kr. für 100 Pfd . Ul . Ausländisches Cut

vcn 1872 . ». Württemberg « Gut : Gesammtvorratb 434 Pfd ., Ver -

kauf — Pfd ., Preis — fl. — kr. ; d. Böhmen . Leumercher Gut :

Gejammtvorrath 1062 Psd ., Verkauf 177 Pfo . . Preis 130 fl . — kr.
sür 100 Psd . ; e. Saäzer - Siadt - ,

' dann Herrschaft »- ' und KreiSgut :
Gesammtvorralh 9047 Psd . , Verkauf 6630 Psd ., Preis 190 fl . — kr.

sür 100 Psd .
Nürnberg , 14 . Dez . Hopfen . Seit unserm DonnrrstagSbe ,

richt blieb der Berkey » ziemlich beschränkt , geringe Oualitäien -mutzten

um ellicha Gulden billiger,erlaffen w « de» , während gute Sorten isich.

chm Preisstand » achzzuveism haben , wie zu Anfang der Woche . Prim ,

Hallerlauer , Württemberg « und Gebirgshopsen kamen »u 90 . 95,
100 fl. und darüber , Spalt « Land , versch. Siegel zu 100 , 109 und
110 fl. in kleinen Bet , San , zum Abschluß ; gering « wurden zu 70 di«
79 fl . und h -rak bis 60 fl. je nach Qualität gehandelt , s» daß di«

g- stligen Umsätze an .200 Ballen betrugen . Der heutige Geschäftsver¬
kehr ealwickelce wenig Leben ; Käufer blieben zurückdaltend und Ver¬

käufer baden zu bohr Limits , als daß eine Baisse Platz greifen könnte,
daher blieben Preise meist ncintn -ll .

Die Nosirungen lauten : Maik -waare Ima 70 —80 fl. , ? da 60 —88,
3tia 59 — 60 . GebirgSdopf n Ima fedlen . 80 - 90 , 2oa 60 —70 , Asch,

münder Ima fehlen , 79 — 80 , 2da 60 — 70 , Württemberg « Ima 90 di-
100 . 2 -e 60 - 70 fl , Eliäss « Im , fehlen , 77 - 82 , 2oa 63 - 79 H,l .

l -rian « Ima 38 — 99 , Loa 70 - 80 , Oderösterreich « 94 — 60 , Altmälker
46 - 90 fl .

Mtnnbeim , 16 . Dez . ( Produktenbörse .) Getreide wenig
verändert , Oele und Petroleum still . Weizen , hierländischcr .19 »/, fl ,
fränkisch « -19 -/4— " , fl . russisch« 19 ' /«— »/, fl., noibdeulschcr 19 dt-
16 fl .sranzösiich « 19 — »/ , fl Roggen , 10 » '

« fl Gerste , hierländnch ,
10 ' /, fl . Pfälzer IO»/, — II fl . , Württemberg « — fl . , fränklscke 1j
bi« II »/z fl , ungarische g- fl . Haf « css . kiiv 7i/ «— « »/, <, fl , Has« ,
aus Lieft , unq — fl Kernen 19 fl Kpblr -pS , ungarischer — fl

deutscher 19 ' / , -/« fl per 100 Kilo . Bobzien 13 »/, — 14 fl Klee-

lamen , deutscher piin -: , — fl . deulsch« s. kunda — fl ., Lu, « n« — fl

Eiparietle — fl L . inöl 23 '/, . faßweise 23 »/ , fl . Rüköl 33 fl
fallweise 24 fl . Brannlwe .n 50 "

, «rallcS 90 L. Petroleum 13 '/,
bis -/ , fl. , faßweise 14 fl p r 90 Ki ' o mit Faß . Weizenmehl per
100 Kilo mit Sack : Nr . 0 27 fl 30 kr., Nr 1 24 fl 30 kr. . Ne. z
21 fl ., Nr . 3 18 fl . 49 kr. , Nr . 4 19 fl 19 kr. Roggenmehl Nr . ü
17 fl, , Sir . 1 19 fl 20 kr. , Nr . 2 — fl.

Baris , 16 . Dez . Rüböl still, ver Dezbr . 99 .— , -per Jan . - Apr!l
100 . - , per 4 Sommermonate 101 .90 . Mehl , 8 Mark . , still , per
Dezbr . 73 . — , per Jan . - April 7l .— , per Mä -z - April 7190 .
Zucker , disponible , 61 .25 . Spiritus per Dezbr . 57 .25 .

Amsterdam , 16 . Dez . Weizen geschält « !» ». Roggen loeo ruhig,
per Dezember — . Per März 202 , per Mai 203 . Rav » per

Dez 420 , pcr Frühjahr 439 fl Rüböl loe » 45 . per Herbst 49 »/, . -

Antwerpen , 16 . Dez . Raff . Petroleum verkehrte in fest«

Slimmung , Tyve weiw disp . 52 Fr . bez., 52 »', Br . , Pey, Dez . 52 de;,
uno Br . , per Jan . 53 Br . , per Februar 51 Br ., per Mä,z 54 Ar.
Amerik Schmalz Marke Wilcox disp . 2t »/, fl , per Dez .-Jan . 2t »/«.

Kurz Köln 373 .
Liverpool , 16 . Dez . Baumwolle « - Markt . Umsatz

15000 Ballen , davon auf Spekulation und Sxporl 3080 Balle ».

Middling Uvland 10 »/<« , Middling .Orleans ) 0 -/« . Fair Egyr ' ian
-Fair Dboücrah . , Fair Brosch 7 '/« -̂ Für Oomra 7V„ ,

Fgir Madras 6-/« . Fair Bengal 7 ' /« . Fair Smyrna 8 , Fair Ver¬

na m IO ' /« , Midsting Faiß Dhollerab 6 ' /, , Mwdlinp Dhollerah 9- /^
Good Miool Dhollerah 6 , Good fair (Domra 7-/4. Stimmung : str«« m.

Neu - Po : k , 14 . Dez . Goldagio 12 -/«, London 109 ' /« Baum¬
wolle 19 »/, ca- , Pslroleum 27 '/, c». M ' ht 7,20 D « Weizen 1L2 D .
Heurige BsumwoU -Zufuhr in allen Häfen 15,000 Ballen, . Totauufuhr
in verfloss . «« Woche 122,000 B ., Totalcxport » ach England " 4k .O 0

B -, nacv dem Kontinent — B ., Vorrath in sämmtlichea Häsen der

Union 902,000 B . . _ ^

VerantwortlicherRedakteur : Oe. I . Heyu- Kr oenlei n.

Q .598. 2. Waldkirch .
Die

Patentirten - Eis¬
sporen

von Gerichtsnotar Kaiser , sind

zu haben bei M . Leichtle » in

Waldkirch .
Mit diesen aus Stahl gefertig¬

ten Eissvoren an den Stiefelabsä¬
tzen befestigt kann man mit Sicher¬

heit auf Eisflächen gehen . Sie

können nach Belieben ' mit Leichtig¬
keit ohne eine Hand dazu benützen

zu müssen jeden Augenblick in und

außer Gebrauch gesetzt werden .
Außer Gebrauch gesetzt bieten sie

die Bequemlichkeit , daß sie beim

Gehen , Stehen , Sitzen und Liegen
weder Zimmerbcden noch Kleider

u . s . w . beschädigen noch sonst irgend¬
wie belästigen .

Diese Sporen nebst Gebrauchs¬

anweisung sind gegen Postnachnahme
zu haben in zwei Sorten für brei¬
tere urd schmälere Stiefelabsätze
fein pvlirt für 2 fl . 48 kr. ur .d

schwarz für 2 fl . 30 kr.
O578 . 2. Sich -

sielten amKaijer -
-z , - 0 ^ sturl .'

Mühle -
Verkauf.
Die Besitzer der

Aumühle lassen wegen Umhrildarkeit ihre
Mühle mit bedeutender Wasserkraft aus
Montag den 23 . Dezember d . J .,

Vormittags 10 Uhr ,
v -rsuLSw -iie einer öffentlichen Versteige¬
rung auesctzm , und der Zuschlag « folgt ,
sobald der Anschlag oder darüber gebo :en
wi >d .

Da « ganze Anwesen besteht :
1 . Ein Wohnhaus und Mühle mit 3

Mahlgängen .
2 . Eine Dreschmaschine und Hanfrribe .
3 . Eine Scheuer mit Stallung , Trott «

fchovl und Schw -inftällen .
4 . ca . 3 ' / , Morgen theils Acker , Wiesen

und Kcautgarten .

Diese Lokalität nebst Wasserkraft wü dm
sich auch zu ein « Fabrik eignen , da dies«
Marktflecken allein 2800 Seelen aufzuwei -

sen hat .
Günstige Bedingungen werden zugestckert

und können zu jeder Zeit bei mir « ngesehen
werden . ?

Eichstetten am Kaiserstuhl im Dez . 1872 .
3 - A. r

' Aug . R - itzel.

.E

Str «rfre «ht » pßiege .
tleduvar» »ab Fabnvimge«.

R . 408 . Nr . 1903 . Offrnburg .
I . A. S . gegen Mathias Strittmattrr
von Rüßwihl , wegen Vergehens wider den
Personenstand und Urkundenfälschung .

Die Hauptverhandlung wird aus
Montag , den 30 . Dezember d. I .,

Vormittags 9 Uhr ,
festgesetzt und wird hiezu d« abwesende
Angeklagte Mit dem Ansügen vorgeladen ,
daß er 14 Tage vorder sich bei Großh .
Amtsgericht Triberg zu stellen habe .

Ossenburg , den 12 . Dezember 1872 .
Großh . Kreis - und Hofgnicht . —

Strafkammer .
Eiselein .

Kleinpell .
R .331 . Nr . 8763 . Buchen . - Drsgo -

n « Franz Karl SchSnbrin , beurlaubt «
R -snviü von Götzingen , ist beschuldigt ,
ohne Eilaubniß nach Amerika auSgcwan -
dert zu sein .

Er wird zu der am
Dienstag den 11 . Februar d. I . ,

Vormittag » 9 Uhr ,
stotlfindenden Geiichisfihung mit dem An¬
fügen vvrgeladen , daß nach dem Ergebn ' h
der Untersuchung daS Erkinnlrüß gestillt
wird .

Buchen , den 7 . Dez -mber 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Bauer .
Fleuch « « ».

Lerweisungsbeschlüffe.
R . 316 . Nr . 2081 . F r e i b u r g .

Johann Böhler von Oderjäckingm wiro
unter der Anschuldigung :

am 16 . November 1871 in der
Bahnhoftestamalion zu Lörrach zum
Zwicke der Verübung eines Betrugs
in der Absich :, sich einen Vermögens -
vonheil , nämlich ein Darlehen von
200 fi. von dem Agenten Karl Frie¬
drich Sturm in Lörrach zu ver¬
schaffen , auf einen Wechsel «I . et.
Löriach , den 16 . November 1871
üb « 212 fl , gezogen von Srrum

- auf Böhler , o,sse» Ehefrau uns

Marlin Schlachter in Lörrach und
bereits mit den Unterschriften Böh -
ler ' s und Schlachier 'S v .rsehen , also
auf eine Privaturlunde , welche zum
Beweise von Rechten und RechlS -
verbältnissm von Eiheblichkeil war ,
fälschlich die Unterschrift seiner Ehe¬
frau gesetzt zu haben ,

auf den Grund des 8 268 Eingang , Z . 1
und Abs . 2 , 8 267 und 2 de« N St .G .B .
vgl . mit 8 M 123 , 443 bab . St . G .B . ,
8 26 der Ger -B .rf . Art . 15 und 17 de «
Einf .Ges . vom 20 Dezember 1671 , 8 205

Z . 9 und 207 Sl .P .O .
„wegen Fälschung einer Privaturkunde

'

in Anklagestand »« setzt und tzur Adurthei -

lung vor - re Strafkammer des diesseitigen
Gerichtshofs »« wirsen .

Dies wird dem flüchtigen Angeklagten
hiemit öffentlich »« kündet .

Freiburg . den 27 . November 1572 .
Großh . Kreis - und Hosgeiicht , RathS -

und Anklage -Kamm « .
Fdtzer .

Urtheilrvcrkrmlnwfteu.
N . 359 . Nr . 3636 . Mannheim .

I . U . St gegen Adam Gunkl « r von

Langenschwarz und August W 0 rz « l von

Neunkirchen wegen Liedstahls , wir » aus
gepflogene Haupiverhandlung zu Recht
erlannl : Die Angeklagten Adam Gunkt er
vcn Langenschwarz und August Worzel
von Neunkirchen s- im des g -meinsam ver¬
übten Diebstahl « , und zwar Adam Gunk -

ler im wiederholten Rückfälle unter mil¬
dernden Umständen , August Worzel un¬
ter dem Sirasmilderungsgrunde des jugcnd -

lrchen Alter « schuldig und eeßholb Gun k-

l er zu einer Gefängnisstrafe von vier
Monaten und W 0 r z e l zu einer Gcfäng -

n >bstrose vcn 14 Tagen , fein « beide zu
den Kosten de» Strafverfahren » unter

sawmtverbindlicher Hastbark « : und Jeder
zu den Kosten seiner Suasnstehung zu
verurlhcilen . V . N . W . Die » wird dem
abwttenden August Worzel hiermit
velkiudet .

Mannheim , den 6 . Dez -mber 1872 .
Großh . Kreis - und Hosgeiicht .

Strafkammer .
Bachelin .

'
_ _ Arnold .

Verm . DeL <uu »r » » ttlv »»« Ke «

O630 . Schwarz ach .

Ankündigung.
In Folg « richterlicher Ver¬

fügung wird dem Augustin Leppert von
Moo « nach de nannte Llegenschasl am
Donnerstag den16 . Jan uar 1873 ,

Nachmittag « 3 Uh * ,
/ im Raihhaus - zu Moo » 7 ,

öffentlich versteigert , wob «) her Zuschlag er¬

folgt , wenn der Anschlag oder mehr gebolen
wird , als :

Lagerb . Nr . 807 .
20 Ar 43 Meier Acker i« Brach¬

feld , neben Nikolaus Spitzmesser
und Eduard Burst , lax . . . . 260 fl

Hievon « hält der unbekannt wo abwe¬
sende Schuld «« mit derSuffordernngNach¬
richt > einen am Orte tes Gericht » wohn » -
«enden Gewal Haber oufz " stillen , widrigen¬
falls alle weilerm Veriügungen mit der

gleichen Wirkung , wie wenn sie dem Be¬

klagten selbst eiöffott wären , au drm

Sitzung » : « « de« Gericht » angeschlagen
würben .

SchworzaL , den 9 . Dezember 1872 ,
Der VollstreckungSbeamte :
Lieh » , Großh . Norar .

O .667 . Blumenfcld .

Ttetg - rungs An «
kün- tgung .

In Folge richterlicher Verfügung wer¬
den die nachverzeichneten Lirgenschaffeti des
Schmieds Theodor Stemmer von Leip -
lerdingen
Dienstag den 24 . Dezember d. I .,

Vormittag » 10 Uhr ,
öffentlich versteigert und «ndgillig zug «.
schlagen , wenn der Schätzungspreis oder
darüber geboten wird :

1 . rin zweistöckige« Wohnhaus mit
Schmiede « « ktiätte urd Kohl nkam -
m« i Scheune und Stallung, 90 Rtd.
Garte « und HauSph . tz mben M chael
Huber und Theodor Lichter von
Leipferdingen tax . zu . . 2400 fl.

2 . erwa 10 Morgen Ackerfeld an
24 Stücken . 3170 fl .

3 . 419 N >h. Wiesen in 3 Adlh - i -
i klingen . 410 fl.

Blumenfeld , den 10 . Dezember 1872 .
Großh . Notar

Klarer .

Q721 . 1 Karlsruhe .

Versteigerung ron
Staalspapreren .

Au « der Veilass mrdas Smasie deS zu
Mannheim ve , lebten Generalagenten der
Magdeburger L -b ' neveificherung » - Gefell -
lchast Michael Krämer von Karlsiuhe
wc>d-n mm

Montag de » 23 . Drzewbrr 1872 ,
Nachmittags 2 Uhr ,

in dem Gc >cha>tSjim » ier des Unterzeichne¬

ten , Schießplatz Nr . 19 , nachstehende Werth- T
papiei «, aiS : , -

1 Neuchateler Loe « über 10 Franc «,
1 Loo» der Stadt Madrid Über 100 d».,
17 Aktie ' der Eöln -Mindener - Eis nbaha »

gesellschast über je 200 Thater ,
22 Lkltei » der Oeöerrcichcschen C etit>

anstatt kür Handel und Geweik
über je 200 st.

der Tbeilung wegen gegen baare Zabkunt -
öffentlich versteigert , wozu die Käuflich - f
Haber eiogkladen werden ,

Karlsruhe , den 14 . Dezember 1872 .
Großh . Notar
Grimmer .

Q613 .2 . Nr . 1561 . . Mannheim .

VctgcbüNk von
Brückenbau- Arbeiten.

Die Nnfcrt gütig u - d Aufstellu ' g d«
Eisenkonstrukiion zu einer neu zu erbaune
den Brück «. üNr dieKraichbach bei Hock« »

heim , bestthrud au «;
«. Schmsrdcssen :

1. 7 Stück Träger im Ganzen
96 Meier lang .- . . . 3234 Kilo,

2 . Winkele »«« , , Nieten und
Schrauben,c . rc. . . . NS »

3 . Geländer . . . . . . 249 . ,
Summa . 4194 Kil»,

< d . Gußeisen :
14 Stück Lagerplaiten . . . 191 Lila,
ioll im SudmissiovSweg mit dem Een »?
ken Vergrben werben , daß die Sukinsittlt '

ten selbst d -n Zeitpunkt angebcn solle« , bi«

zu welchem die Ausstellung , bczw. Voll '

cndung erfolgen k« nn .
Die Zeichnungen und Lieserungtbc '

dingungen können auf diesseitigem Bure«»

kingeseden wcrden , und sind di« Angel 0"

schriftlich mit entiprechender Aufschrift va >

I-Hen» längsten » di« ,
Montag , den 23 . Dezember l . 3 -

Vormittag » g Uhr ,
bei uns ^ irijureichen . . .

Mannbeim / den 5.
'
Dezember 1872 .

Gioßh . Wasser - und Sraßenbau -Jnsptltioll -

Warnkönig .

O .7' 2 . 1 Nr . S64/ . B r u ch 1 § >-

Offene GehrLfeüstclle.
Auf 19 . März 1W3 wi,d unser « eist»

Geb >1fensielle erledigt . Bewerber aus
Zahl der Eameralptaktikanien und Slsi ^eu'

ten wollen sich unter Vorlage ihrer ZeoS»

Nisse bei uns .welder .-a. '

Bruchsal , de « 13 . Dezember 1872 »
Großh . bad . DomSninoeruattunz .

S ch e ni b e r .

Drnck und « srlag der « . vrsna ' fchea Hsfdnchdruckeret.
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